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AKTUELL IM INTERNET
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

tes Vertragsjahr zu gehen. Aus
diesem Grund habe ich die
Vereinsführung gebeten,
die Zusammenarbeit zu
beenden.“ Die RB-Spieler
waren überrascht vom
Aus ihres Chefs. Natio-
nalspieler Marcel Hals-
tenberg ließ sich am Trai-
ningszentrum am Cotta-
weg von Journalisten auf den
Stand der Dinge bringen, Mar-
cel Sabitzer twitterte: „Es

waren zwei sehr
erfolgreiche Jahre

mit tollen
Momenten, Danke für
alles, Coach!“ Sachsens
Fußball-Chef Hermann
Winkler sagte: „Im har-
ten Fußball-Profigeschäft
Erfolge erzielen und

menschlich bleiben, ist
schwer. Ralph Hasenhüttl

hat das geschafft.“
Lok-Trainer Heiko Scholz

glaubt: „Ralph wird nicht lan-
ge auf einen Job warten müs-

Gestern wurden die Abfin-
dungsmodalitäten zwischen

RB und Hasenhüttls Anwalt
geklärt, kurz nach 14 Uhr
die zwei Stunden zuvor
vom Sportbuzzer enthüll-
te Trennung via Presse-
mitteilung öffentlich.
Darin ist von Dankbarkeit

für Geleistetes und Einver-
nehmlichkeit die Rede. Rang-

nick hätte „sehr gerne“ mit
Hasenhüttl weitergemacht.
„Im Gegensatz zum
Winter bin ich aller-
dings zu der

Erkenntnis gekommen,
dass ein weiteres gemein-
sames Jahr zunächst ein-
mal ausgereicht hätte.“
Für Hasenhüttl gab es laut
Rangnick „jedoch keinerlei
Alternative zu einer vorzeiti-
gen Vertragsverlängerung.“
Hasenhüttl wird so zitiert: „Es
ist für beide Seiten nicht wün-
schenswert, ohne eine langfris-
tig geklärte Zukunft in ein letz-

Jahre verpflichtet. Da er in Dresden Ver-
kehrswissenschaften studieren will,
könnte er aber auch noch länger für die
Titans spielen. „Das ist einer, auf den man
in den kommenden Jahren bauen und der
die Mannschaft stärker machen kann“,
glaubt Müller.

Was Vertragsverlängerungen angeht,
hat Nils Niendorf gute Karten. Auch

Bryan Nießen soll bleiben, aller-
dings sucht der Aufbauspieler
noch eine Möglichkeit, nach sei-
nem abgeschlossenen Bachelor-

Studium neben dem Sport in sei-
nem künftigen Beruf zu arbeiten.

„Da suchen wir nach einem Praktikums-
platz im Bereich Wassermanagement. Die
Drewag hat uns leider eine Absage ertei-
len müssen, obwohl er mit einem 1,0-Ab-
schluss durchaus interessant sein könn-
te“, berichtet Müller.

Nicht mehr für das Team von Trainer
Nenad Josipovic auflaufen dürfte Marc
Nagora. „Er wird sich wohl einer neuen
Herausforderung stellen, obwohl er ein
Angebot von uns hatte“, informierte Mül-
ler, der auch nicht mehr Noah Berge
plant. Nicht zurückkehren nach Dresden
werden im August daneben der Franzose
Yassim Debache, der Spanier Malick Fall
und die US-Amerikaner Larry Hall und
Willie Mangum. Neue Ausländer sollen
kommen, bei den Amerikanern sei man
schon weit, bei den EU-Ausländern warte

man noch ab, versicherte Müller. Sollte
Coburg absteigen, ist auch ein Comeback
von Ex-Titans Max von der Wippel mög-

Aue will 2. Liga
auf 19 Vereine
aufstocken

Sportgericht verhandelt
heute mündlich

AUE/FRANKFURT. Mit einem verzweifel-
ten Versuch kämpft der FC Erzgebirge
Aue um den Klassenerhalt. Der Verein
möchte die 2. Fußball-Bundesliga auf 19
Vereine aufstocken lassen. Diesen Vor-
schlag will Aue nach Angaben von FCE-
Präsident Helge Leonhardt dem Sportge-
richt des Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) unterbreiten. Heute verhandelt das
Gericht in Frankfurt mündlich den erneu-
ten Einspruch der Auer gegen die Wer-
tung des mit 0:1 verlorenen Spiels beim
SV Darmstadt 98. Durch dieses Ergebnis
muss Aue in der Relegation gegen Karls-
ruhe um den Klassenerhalt kämpfen.

„Vielleicht können wir uns auf diesen
Deal einigen“, sagte Leonhardt am Mitt-
woch. „Aue bleibt in der 2. Bundesliga,
und der Karlsruher SC steigt auf. Das
wäre ein salomonisches Urteil.“ Der
Clubchef geht allerdings davon aus, dass
das Relegations-Hinspiel der Auer am
Freitag beim Karlsruher SC stattfinden
wird.

Der erste Einspruch war am Mittwoch-
morgen vom Sportgericht abgelehnt wor-
den. „Wir sind weiterhin der Meinung,
dass ein Regelverstoß vorliegt, der nach
den Regularien der DFL und des DFB
geahndet werden kann“, sagte Vor-
standsmitglied Kay Werner.

Das erste Urteil war eindeutig. „Die
Entscheidungen des Schiedsrichters sind
als unanfechtbare Tatsachenentschei-
dungen zu werten“, erklärte der Sportge-
richtsvorsitzende Hans E. Lorenz in einer
DFB-Mitteilung. „Zudem ist der Verdacht
einer vorsätzlichen Spielmanipulation
aus der Luft gegriffen und nicht ansatz-
weise nachgewiesen.“ Der vom DFB
beauftragte Dienstleister „Sportradar“
hatte mitgeteilt, dass nach Analyse des
nationalen und internationalen Marktes
keine Auffälligkeiten bei Wetten auf die
Zweitliga-Partie festgestellt werden
konnten.

Als Gründe für den Widerspruch hat-
ten der Club drei eklatante Fehlentschei-
dungen durch das Schiedsrichterteam
unter der Leitung von Sören Storks ange-
geben. Die Sachsen begründeten ihren
Einspruch damit, dass das Nicht-An-
erkennen eines eigentlich regulären
Tores in der 4. Minute einen Regelverstoß
des Schiedsrichters darstelle. Storks hatte
übersehen, dass Calogero Rizzutos
Schuss erst deutlich hinter der Torlinie
geklärt wurde. Außerdem verweigerte
der Unparteiische den Gästen wohl einen
klaren Handelfmeter sowie einen Foulelf-
meter.

VONMICHAEL ROSSMANN

LEIPZIG. „Es ist für mich eine
Selbstverständlichkeit, mit
Ralph Hasenhüttl in die
neue Saison zu gehen.“
Zwischen diesem MDR-
Statement von RB-Sport-
direktor Ralf Rangnick
(50) am Sonntag Nachmit-
tag und der Trennung vom
50-jährigen Cheftrainer der
Roten Bullen am gestrigen
Mittwoch lagen keine 72 Stun-
den. Nach einem Gipfeltreffen
am Dienstag und einer Nicht-
einigung in Sachen Vertragsverlänge-
rung waren die Fronten geklärt: Die Ehe
RB/Hasenhüttl wird vorfristig geschie-
den! Doch wie geht’s weiter auf Bullen-
wiese und Bullenbank? Als RB und Ale-
xander Zorniger 2015 getrennte Wege
gingen, setzte sich Rangnick selbst auf
die Bank. Ein erneutes Comeback des
Schwaben ist nicht vollends ausgeschlos-
sen. In der Verlosung ist aber auch eine
Doppelspitze mit Co-Trainer Zsolt Löw
und U19-Coach Robert Klauß.

sen, er ist ein Guter.“ Das Trainer-
Beben in Leipzig, es brodelte

schon länger. Erste atmo-
sphärische Störungen
kamen auf, als Hasenhüttl
im Dezember eine Offerte
zur Vertragsverlängerung
ablehnte. Der Coach
wähnte sich nach fantasti-

schen 18 Monaten am län-
geren Hebel, liebäugelte mit

größeren Herausforderungen.
Als Hasenhüttl unter dem

Stress der Mehrfachbelastung
den RB-Fußball defensiv
modifizierte, kam es zu einem

Richtungsstreit mit Rangnick, dessen
Mentor Helmut Groß und Mintzlaff.
Überdies kosteten die K.o-Runden in der
Europa League Zeit und Kraft - und nach
Einschätzung der Chefetage ein Stück
weit die erneute Qualifikation zur Cham-
pions League.

Dennoch hatte Hasenhüttl Hoffnung,
dass beim Gipfeltreffen eine Ausweitung
seines bis 2019 laufenden Vertrages
fixiert wird. Laufzeittechnisch und finan-
ziell. Dazu kam es nicht.

Erfolgsgeschichte endet abrupt
Trainer Ralph Hasenhüttl bittet bei RB Leipzig um Vertragsauflösung

VON GUIDO SCHÄFER

Ralph Hasenhüttl sagt den Leipziger Rasenballern nach zwei Jahren tschüss. Der Österreicher bat um Auflösung seines noch bis 2019 laufenden Vertrages. Foto: imago

DRESDEN. Große Freude bei der SG Git-
tersee: Die Fußballer bekommen noch in
diesem Jahr einen Kleinfeld-Kunstrasen-
platz auf der Anlage an der Karlsruher
Straße 77. Sportbürgermeister Peter
Lames übergab am Mittwoch einen
Zuwendungsbescheid über 166 770 Euro
an die Sportgemeinschaft. Mit dem Geld
kann der Verein bis September einen
Platz sanieren lassen, auf dem künftig die
E- und F-Jugend ihre Punktspiele austra-
gen kann. Spieler anderer Altersbereiche
können das neue Spielfeld für Trainings-
einheiten nutzen.

Beides war auf der bisherigen Rasen-
fläche nicht möglich. Hinzu kommt eine
Flutlichtanlage, die bei Dunkelheit für
gute Trainingsbedingungen sorgt und so
den Nutzungszeitraum erweitert. Das
Spielfeld wird mit Ballfangzäunen
umsäumt. Sportbürgermeister Peter
Lames erklärte: „Ich freue ich mich sehr,
dass wir als Landeshauptstadt Dresden
wie schon im Vorjahr auch 2018 wieder
Bauvorhaben der Dresdner Sportvereine,
wie hier bei der SG Gittersee, mit Förder-
mitteln unterstützen können. Neben der
finanziellen Hilfe stehen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Eigenbetrie-
bes Sportstätten Dresden mit ihrem Fach-
wissen den Vereinen beratend zur Seite.“

Roland Leubner, Vorsitzender der SG
Gittersee, ergänzt: „Der Ausbau der
Rasenfläche zu einem Kleinspielfeld ist
ein Meilenstein für die Entwicklung unse-
res Vereins. Gerade mit Blick auf die
Gewinnung der kleinen Fußballer erwar-
ten wir mit dieser Spielfläche weiteren
Zulauf.“ Von den verbesserten Bedingun-
gen wird auch die 80. Grundschule „An
der Windbergbahn“ profitieren, die das
Gelände für den Sportunterricht und für
Ganztagsangebote in Kooperation mit
dem Verein nutzt.

Bei der SG Gittersee spielen rund 170
Fußballer in acht Mannschaften, davon
sieben im Punktspielbetrieb. Neben dem
neuen Kleinspielfeld gehört ein Groß-
spielfeld-Tennenplatz zum Gelände des
1882 gegründeten Vereins. Insgesamt
sind 400 Sportlerinnen und Sportler Mit-
glied der Sportgemeinschaft und neben
dem Fußball in den Sportarten Badmin-
ton, Gesundheitssport, Gymnastik und
Volleyball aktiv.

SG Gittersee
bekommt neuen
Kunstrasenplatz

Kleinfeld wird mit einer
Flutlichtanlage versehen

VON JOCHEN LEIMERT
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HC Elbflorenz verlängert
mit Nils Kretschmer
DRESDEN. Handball-Zweitligist HC
Elbflorenz Dresden hat den Vertrag mit Nils
Kretschmer um ein Jahr bis 30. Juni 2019
verlängert. Das teilte der Verein am
Mittwoch mit. Zwar ist der Rückraumspieler
derzeit verletzt, aber der 25-Jährige
avancierte vor allem in der Abwehr der
Sachsen zu einer festen Größe. „Ich fühle
mich richtig wohl hier. Das gesamte Team
und Dresden tun mir gut und freue mich
sehr auf die nächste Saison“, sagte
Kretschmer. Der Lübecker ist seit 2015 für
die Sachsen aktiv, stieg mit ihnen 2017 in
die 2. Bundesliga auf. Zuvor spielte der
Zwei-Meter-Hüne für den TV Bittenfeld,
den TV Großwallstadt, die Rhein-Neckar-
Löwen, den VfL Bad Schwartau, den SC
Magdeburg und Lübeck 1876. Seine
Karriere begann „Holgersson“ beim NTSV
Strand 08.

Ex-Dynamo Janis Blaswich
wechselt nach Almelo
MÖNCHENGLADBACH. Torhüter Janis
Blaswich verlässt Borussia Mönchenglad-
bach und wechselt zum niederländischen
Erstligisten Heracles Almelo. Zuletzt war
der 27-Jährige an Drittligist Hansa Rostock
ausgeliehen, davor spielte er bei Dynamo
Dresden. Bei Heracles erhält Blaswich einen
Dreijahresvertrag mit Option auf eine
weitere Saison. „Ich bin glücklich, dass es
mit demWechsel geklappt hat. Mein Ziel
war es immer, so hoch wie möglich zu
spielen. Die Eredivisie ist eine der besten
europäischen Ligen”, sagte Blaswich.

Auf dem Sportgelände der SG Gittersee an
der Karlsruher Straße 77 wird in Kürze
gebaut. Foto: Steffen Manig

Schiebockern fehlt
nur noch ein

Punkt zum Titel
DRESDEN. In der Fußball-Oberliga wird
der 28. Spieltag bereits am Freitagabend
eröffnet. Obwohl Spitzenreiter Bischofs-
werdaer FV erst am Sonnabend im Ein-
satz ist, könnte es sein, dass die Schieb-
ocker bereits als Staffelsieger zum Aus-
wärtsspiel nach Rudolstadt reisen. Drei
Spieltage vor Saisonende führt der BFV
die Staffel Süd mit neun Punkten Vor-
sprung an.

Zudem verweist der Tabellenführer
gegenüber Verfolger FC International
Leipzig auf die um zwölf Treffer bessere
Tordifferenz. Verpassen die Leipziger am
Freitag einen Sieg bei Union Sandersdorf,
stehen die Bischofswerdaer als Aufsteiger
in die Regionalliga fest. Gewinnt Inter,
braucht der Tabellenführer in Rudolstadt
einen Punkt.

Kurios, die Gastgeber spielten in 13
Heimpartien überhaupt noch nicht remis
(sieben Siege, sechs Niederlagen). Dem
setzen die Schiebocker ihre starke Aus-
wärtsbilanz mit 29 von 39 möglichen Zäh-
lern entgegen. „Auf Statistiken gebe ich
zwar nicht viel, aber gegen das erste
Heimunentschieden der Rudolstädter
hätte ich nichts einzuwenden“, meint
BFV-Coach Erik Schmidt schmunzelnd.
Am Aufstieg in die 4. Liga zweifelt beim
ehemaligen DDR-Oberligisten (1986/87
und 1989/90) niemand mehr.

Selbst Schmidt nicht. „Als ich aber
Anfang April, nachdem wir 1:0 bei Inter
Leipzig gewonnen hatten, per SMS schon
Glückwünsche zum Aufstieg erhielt, fand
ich das absurd.“ Beim Hinspiel hatte sich
der BFV gegen Einheit Rudolstadt nach
Toren von Tom Hagemann und Marcel
Hänsel mit 2:1 durchgesetzt.

Einheit Kamenz ist am Wochenende
spielfrei. Die Partie bei Wismut Gera (0:1)
war vorgezogen worden, weil die Thürin-
ger am Pfingstmontag das Pokalfinale
gegen Drittligist Carl Zeiss Jena bestrei-
ten. Jürgen Schwarz

lich. „Wir stehen in Kontakt“, verriet Mül-
ler, der Anfang der Woche die Lizenz für
die Titans ohne Auflagen erhalten hatte.DRESDEN. Bis zum Start der Saisonvorbe-

reitung am 1. August ist noch etwas Zeit,
doch auch im Urlaub an der Müritz hat
Jörn Müller sein Smartphone stets griff-
bereit. Der Geschäftsführer der Dresden
Titans bastelt auch aus der Ferne am
Kader für die neue Spielzeit in der Pro B.
Bisher stehen erst vier Spieler unter
Vertrag: Kapitän Janek Schmidkunz
und Helge Baues haben noch
gültige Kontrakte, mit Sebas-
tian Heck einigte man sich auf
ein weiteres Jahr und mit Arne
Wendler konnte vergangene
Woche der erste Neuzugang unter Dach
und Fach gebracht werden.

Der 19 Jahre alte Guard/Forward ist
1,97 Meter groß und kommt vom Pro-A-
Vertreter Niners Chemnitz. Der gebürti-
ge Chemnitzer brachte es in der abgelau-
fenen Saison auf durchschnittlich 11:54
Minuten Spielzeit, was schon beachtlich
ist. „Gekommen sind wir auf ihn, weil er
in Chemnitz sehr gute Leistungen abge-
liefert und unser Vereinschef Rico Gott-
wald als Trainer im Jugendbereich mit
ihm zusammengearbeitet hat. Das ist ein
Junge, der mit seinen 19 Jahren wahnsin-
nig viel Potenzial hat und aufgrund seiner
Größe auf den Positionen zwei, drei und
vier eingesetzt werden kann“, erklärte
Müller. Wendler wurde für vorerst zwei

Talent aus Chemnitz verstärkt die Titans
ArneWendler kommt für zwei Jahre zu den Dresdner Basketballern, die noch weitere Neuzugänge suchen

VON JOCHEN LEIMERT

ArneWendler (r.) wechselt aus Chemnitz zu den Dresden Titans. imago

Ralf Rangnick
Foto: Christian Modla

Zsolt Löw
Foto: GEPA pictures

Robert Klauß
Foto: Christian Modla
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